
Die Autoren sSind 1938 un 1942 in der paraguayischen Kolonie Fernheim
eboren un dort aufgewachsen. Predigtdienst, Gemeindeleitung in Buenos
Aires und unrende Mitarbeit In der Missionsorganisation 1C: den Nd14-
Nern Stationen ihres Berufslebens, bevor s$1e 1999 1m Auftrag des Men-
nonıiıte Central Committee ach Bolivien gingen Mit ihrem Buch wollen die
Autoren die Entwicklung der ersten mennonitischen Jahrzehnte iın Bolivien
darstellen, 1ın erster Linie für die dortigen Mennoniten selbst, aber ebenso für
Aufenstehende. Entsprechen infach un: leicht verständlich ist die Sprache
gehalten. Das Buch stellt gut dar; WI1e die Mennoniten Boliviens sich selbst
verstehen, und CS ist beachtlich, da{fß kritische un:! problematische Ihemen
WI1e beispielsweise die Gewaltausübung iın der Erziehung un: ın Konflikten
nicht verschwiegen, sondern angesprochen werden. uch die rage ach dem
inneren Zusammenhalt der deutschsprachigen Mennoniten Boliviens TOTLZ
der Zersplitterung 1n viele Gruppen wird aufgegriffen: iegharı un Sylvia
Schartner, Bolivien. Zufluchtsort der konservativen Mennoniten, Santa EruZ,
Bolivien 2009, Im Selbstverlag, 346 S) kart.

Christoph 1€:

Geschichte der nichtorganisierten Mennoniten-Brüdergemeinden ın
Deutschland
1860 entstanden ın den Kolonien rußlanddeutscher Mennoniten unter plet1-
stischem Einflu{( die Mennoniten-Brüdergemeinden, 1n denen die aufTtfe Ww1e
bei Baptisten durch Untertauchen praktiziert wird. Wer heute iın Deutschland
VON Mennoniten-Brüdergemeinden hört, denkt als erstes die Arbeitsge-
meinschaft Mennonitischer Brüdergemeinden In Deutschland (AMBD) In ihr
sind } Gemeinden mıt rund 1600 Mitgliedern ZUSAMMENSC-
schlossen. Daneben gibt 65 den Verband der Mennonitischen Brüdergemein-
den In Bayern VMBB, fünf Gemeinden mıt 290 Mitgliedern). Die Gemein-
den dieser beiden Verände gehen auf die Missionsarbeit nordamerikanischer
Mennonitengemeinden ach dem /Zweiten Weltkrieg zurück. DIie Situation
bei den Mennonitischen Brüdergemeinden in Deutschland ist aber viel kom-
plexer un: auch sehr unübersichtlich, denn Nur eine Minderheit der Menno-
niten-Brüdergemeinden ist in diesen Verbänden zusammengeschlossen.
Seit 1n den 19/0OCI Jahren deutsche Spätaussiedler 1n die Bundesrepublik
zurückkamen, haben sich eine el VON Brüdergemeinden gebildet. Manche
haben sich Gemeindeverbänden angeschlossen, die sich gar nicht als iNnenN-
nonitisch bezeichnen. In der langen eit der Unterdrückung ın der Sowjet-
un1lıon hatten sich die Grenzen AB Baptismus teilweise verwischt, die Kennt-
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Nn1s der eigenen Tradition ging vlielTlac. verloren. SO kommt ©S; da{ß® sich
Gemeinden mıiıt »mennonitischer« Tradition und Herkunft nicht NENNEN

oder auch der Bezeichnung als Mennoniten-Brüdergemeinde den
NsSCAIU Gemeindeverbände esucht aDen, die nicht mennonitisch sSind.
Unter den Gemeinden der Bruderschaft der Evangeliumschristen-Baptisten
BdECB) befinden sich auch wel Mennoniten-Brüdergemeinden. Sieben
Mennoniten-Brüdergemeinden mıit INmMm: rund 3000 Mitgliedern haben
sich dem Bund Taufgesinnter Gemeinden angeschlossen, der insgesamt

Gemeinden umfa{ißt Mennoniten-Brüdergemeinden en sich mıt
ihren ö500 Mitgliedern der Bruderschaft der Christengemeinden
In Deutschland angeschlossen (insgesamt Gemeinden). iıne
bedeutende Zahl VO  s 31 Mennoniten-Brüdergemeinden aber lehnt die Mit-
gliedschaft In übergemeindlichen Verbänden ab Das es macht schwer,
eLiwas ber Mennoniten-Brüdergemeinden allgemein Man mMu
eweils wIissen, mıiıt welcher Gemeinde INan tun und welchem (GGemein-
deverband s1e sich angeschlossen hat
Die letztgenannte Gruppe &1 unabhängiger, me1s sehr konservativer
Gemeinden ist C3, die ın einer Publikation sSCHAaAUCI vorgeste. wird:
Gerhard Wölk, Die Mennoniten-Brüdergemeinden In eutschland. /Zum
150Jjährigen Bestehen der MBG, mMI1t einer kurzen Rückschau in die Geschichte
Von Otto 1eDe, Frankenthal/Pfalz 2009, 212 SI Hardcover. Wölk ist einer der
führenden Personen der Frankenthaler Gemeinde, die ihrerseits als alteste
un: auch als eine der mitgliederstärksten Gemeinden eine besondere
in dieser Gruppe unabhängiger Mennoniten-Brüdergemeinden einnımmt
ach einer geschichtlichen Darstellung VOoN Otto iebe, die viel ber das
Selbstverständnis dieser Gemeinden erkennen Jäfst, werden 16 Gemeinden 1ın
Porträts dargestellt. eitere Kapitel behandeln übergreifend Aspekte des
Gemeindelebens wWw1e beispielsweise die rage der Identität oder der M1SS10-
narischen Ausrichtung, die stark ausgepragt ist. Diese (Gemeinden beziehen
sich auf das Bekenntnis der Mennoniten-Brüdergemeinden VoO  3 1902 un
vertreten strenge Vorgaben, die die Lebensführung ihrer Mitglieder betrefftfen.
Insoweit erscheinen s1e als konfessionelle Gemeinschaft, auch WeNnn s1e sich
keine organisatorische Struktur egeben en Ebenso auf, welches
Gewicht aufMitarbeiterschulung un! »mennonitischem« Religionsunterricht
liegt, der AaUs dieser Gruppe heraus bislang In Zwel Bundesländern eingeführt
wurde. Dieses Buch ı iıne wichtige Publikation für alle, die einem ber-
blick über die Mennoniten-Brüdergemeinden rufßlanddeutscher Herkunft iın
Deutschland un! ihre verschiedenen Gruppierungen interessiert sind.

Christoph 1e.
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